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Was finde ich in diesem Ratgeber? 
 
 
Verbraucher, Arbeitnehmer, ehemalige Selbstständige und Personen ohne Arbeit können in 
diesem Ratgeber vielfältige Kurzinformationen zum Pfändungsschutz, zum Thema Erbschaft, 
zu Ansprüchen auf Sozialleistungen sowie zu den Themen Immobilien, Insolvenzverfahren 
und zu Möglichkeiten einer außergerichtlichen Einigung mit Gläubigern finden. 
 
Den ausführlichen themenbezogenen Informationen sind einige praktische Tipps und 
Empfehlungen vorangestellt, die ich in den vergangenen Jahren gesammelt und hier 
zusammengestellt habe. Ich hoffe, dass meine Erfahrungen für Sie wertvoll sein kºnnen é 
      

 

                                                              

         
 
 
Der vorliegende Ratgeber will kein juristischer Leitfaden sein, der rechtlich 100%ig abge-
sicherte Positionen darstellt. Vielmehr habe ich meine Erfahrungen aus nunmehr 29 Jahren 
Schuldnerberatung niedergeschrieben. Durch die notwendigen Verallgemeinerungen und 
den Versuch mich für jeden Leser verständlich auszudrücken, kommt es zu Ungenauigkei-
ten. Diesen Nachteil habe ich zu Gunsten der Verständlichkeit in Kauf genommen. 
 

Grundsätzlich kann es sein, dass eine Sichtweise, die in Düsseldorf richtig ist von einem 
Insolvenzgericht in München als falsch bewertet wird. Dieses Risiko musste ich eingehen, da 
sonst keine konkreten Empfehlungen möglich gewesen wären. Insbesondere vor diesem 
Hintergrund bitte ich um Ihr Verständnis, dass ich keine Garantie für die Richtigkeit aller 
Angaben in diesem Ratgeber übernehmen kann und will. Ich versichere Ihnen aber, mit aller 
größter Sorgfalt gearbeitet zu haben. 
 

In jedem Fall sollten Sie die Handlungsempfehlungen im Gespräch mit einem Berater vor Ort 
nochmals auf Stimmigkeit für Ihre persönliche Situation überprüfen. 
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1. Ausschnitte aus Gesprächen mit Betroffenen 
  

                                                                           

Ă  é Schon lange freue ich mich nicht mehr auf Post, die im Briefkasten liegt. Der Wunsch 
insbesondere die Ăgelben Briefeñ zu zerreiÇen oder zumindest ungelesen in die Schublade zu 
werfen, hat seit Wochen über mein Verantwortungsbewusstsein gesiegt! éñ  
 
Ăé Früher habe ich noch versucht mich mit meinen Gläubigern zu einigen. Dies habe ich längst 
aufgegeben, da die nur ihre eigenen Interessen verfolgen. Deren Ratenvorstellungen sind 
einfach utopisch! Ich zahle nur noch dann, wenn mal wieder der Gerichtsvollzieher eine 
Eidesstattliche Erklärung (Vermögensverzeichnis) von mir haben will. éñ   
 
Ăé Den Blicken meiner Nachbarn weiche ich schon lange aus und schäme mich, da ich 
befürchte, dass alle von meiner finanziellen Misere wissen. Schließlich geht der 
Gerichtsvollzieher seit Monaten bei mir ein und aus. éñ 
 
Ăé Am liebsten w¿rde ich mich nur noch in der Wohnung verkriechen. Bei meinen ĂFreundeñ 
bin ich  längst abgemeldet! Schöne Freunde!...ñ  
 
Ăé Wenn ich meine Lohnabrechnung ansehe, vergeht mir zunehmend mehr die Lust auf 
Arbeit. Was mir das Inkassounternehmen nicht durch die Lohnpfändung wegnimmt, muss ich 
an Unterhalt für meine beiden Kinder aus erster Ehe zahlen. Dann bleiben mir 1.000,-ú! Wie 
soll ich davon leben? éñ 
 
Ăé Auch bei der Arbeit wissen alle Bescheid. Wie lange macht mein Chef die ständigen 
Pfändungen noch mit? Wird er mir kündigen, obwohl ich meine Arbeit doch eigentlich gut 
mache? éñ 
 
Ăé Gut, dass noch keine Mietrückstände entstanden sind und ich die Stromrechnung immer 
bezahlen konnte. Aber wie lange wird die Bank noch die Daueraufträge ausführen? Der Dispo 
ist völlig am Anschlag! Wenn die nicht mehr überweisen, kann ich mir die Kugel geben! éñ 
 
Ăé Tja, und meine Partnerschaft? Lange geht das nicht mehr gut! éñ 
 
Ăé Viele Nächte liege ich wach im Bett und hoffe auf die rettende Idee, aber sie kommt nicht. 
Im Internet finde ich zwar viele Informationen, aber zum Teil widersprechen sich diese. Und 
eigentlich bin ich nachher auch nicht schlauer als vorher und fühle mich gelähmt. éñ 
 

 

Ziehen Sie den Kopf aus der Schlinge! Packen Si e es an! Nehmen Sie Kontakt 

mit einer professionellen Schuldnerberatung  auf ! 

 



 5 

 

2. Handlungsempfehlungen als erste Hilfe 
Wenn Sie entschieden sind, einen neuen Anfang zu versuchen 
éund Sie sich Hilfe holen wollen! (Tipps und Ratschläge) 

 
 

Wenden Sie sich in jedem Fall zuerst an eine der gemeinnützigen Schuldnerberatungs-
stellen von Stadt, Caritas, Diakonie, Verbraucherzentrale oder anderen gemeinnützigen 
Verbänden in Ihrer Umgebung. Wenn Sie nicht wissen, wo die nächste Beratungsstelle in 
Ihrer Umgebung ist, gehen Sie über die Seite  
 

www.forum-schuldnerberatung.de oder www.bag-sb.de oder www.meine-schulden.de  
 

Von einer gemeinnützigen Schuldnerberatungsstelle in Ihrer Nähe sollten Sie zunächst 
erfragen, unter welchen Bedingungen die Beratungsstelle Sie berät. Erfragen Sie wie lange 
die Wartezeiten sind, welche Leistungen die Beratungsstelle für Sie erbringt, welche Kosten 
auf Sie zukommen und ob z.B. auch im Falle von Immobilienbesitz oder ehemaliger 
selbstständiger Tätigkeit die Beratung durchgeführt wird. Gemeinnützige Beratungsstellen 
werden aus öffentlichen Mitteln finanziert. Kosten für Sie sollten also nicht entstehen.  
 

Wenn Ihnen die Wartezeit zu lang ist oder Sie aufgrund Ihrer besonderen Situation nicht 
beraten werden können: 
Fragen Sie in den gemeinnützigen Beratungsstellen nach der Qualität gewerblicher Anbieter. 
Diese gewerblichen Berater werden möglicherweise keine Wartezeiten haben und Sie bei 
den notwendigen Verhandlungen mit Gläubigern oder Vorbereitungen des Insolvenzan-
trages deutlich mehr entlasten. Allerdings entstehen hierfür Honorarkosten! Über diese 
sollten Sie sich genau informieren.  

 

Ein Rechtsanwalt, der sich zum Fachanwalt im Insolvenzrecht hat ausbilden lassen, könnte 
eine gute, aber teure Wahl sein. Oder Sie erkundigen sich, ob es eine gewerbliche Schuld-
nerberatungsstelle in Ihrer Nähe gibt, die von der Bezirksregierung des Landes als geeigne-
te Stelle anerkannt wurde.   
 

Gemeinnützige Schuldnerberatungsstellen organisieren regelmäßig Informationsveranstal-
tungen zum Insolvenzverfahren und zu Möglichkeiten sich mit Gläubigern außergerichtlich zu 
einigen. Informieren Sie sich dort!  
 

Bedenken Sie: Keine Information über Internet kann eine persönliche Beratung ersetzen! 
Zweifeln Sie an allen Informanten, bei denen Sie nicht 100%-ig sicher sind, dass die Kennt-
nis des Ratgebers wirklich fundiert sind. 
 

Wählen Sie eine Vertrauensperson im Freundes- oder Bekanntenkreis aus, mit der Sie über 
Ihre Situation sprechen! Gespräche können Sie aus den einsamen Grübeleien herausholen 
und den Blick für neue Wege öffnen. 
 

Benötigen Sie einen Ratgeber in türkischer 
Sprache? Die Schuldnerberatung Berlin hat 
einen solchen Ratgeber herausgegeben. Sie 
finden diesen im Internet unter: 
Schuldnerberatung Berlin ï Ratgeber ï 
Ratgeber, ĂEin Wegweiser zum Thema 
Schulden in t¿rkischer Spracheñ 
Auch die Verbraucherzentrale hat einen Rat-
geber in türkischer Sprache erarbeitet. 

 

 

Folgende Internetadressen könnten hilfreich sein: 
www.soziale-schuldnerberatung-hamburg.de 
www.bag-sb.de oder www.meine-schulden.de (Bundesarbeitsgemeinschaft) 
www.schuldnerberatung-hessen.de (mit Flyern zum Thema Schulden in 9 Sprachen) 
www.forum-Schuldnerberatung.de (Hier können Sie Fragen stellen und bekommen Antworten vom Profi) 

www.infodienst-schuldnerberatung.de 

http://www.forum-schuldnerberatung.de/
http://www.bag-sb.de/
http://www.meine-schulden.de/
http://www.soziale-schuldnerberatung-hamburg.de/
http://www.bag-sb.de/
http://www.meine-schulden.de/
http://www.schuldnerberatung-hessen.de/
http://www.forum-schuldnerberatung.de/
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Finanziell scheitern, heißt nicht, als Mensch scheitern! 
Gehen Sie möglichst nüchtern an die Bewertung der tatsächlichen Situation heran. Quälen 
Sie sich nicht mit Selbstvorwürfen oder dem Gefühl versagt zu haben. Ziel muss es sein die 
Vergangenheit zu überwinden und den Blick in die Zukunft zu richten! 
 

Kurzfristig ist es wichtig die Krise anzugehen und Überwindungsstrategien zu finden! Lang-
fristig sollten Sie versuchen herauszubekommen, ob Sie ĂOpferñ einer ungl¿cklichen Verket-
tung der Umstände wurden oder ob Sie etwas verändern müssen, um nicht erneut in eine 
finanzielle Krise zu rutschen.  
 

Wenn Sie sich in eine Beratungsstelle begeben möchten, sollten Sie sich vorbereiten: 
- Was haben Sie selbst unternommen, um sich aus der Situation zu befreien? Was hat 

geklappt und was nicht? 
- Welche konkrete Erwartung haben Sie an die Beratungsstelle? Wobei genau 

wünschen Sie sich Unterstützung? Erfragen Sie, was Ihnen die Beratungsstelle an-
bieten kann? 

- Welche Aufgaben möchten Sie gern aus der Hand geben? Was wollen und können 
Sie selbst übernehmen? 

- Sammeln Sie Ihre Fragen vor dem Termin und nehmen Sie diese mit! 
 

Warten Sie nicht bis die Ehe gescheitert ist oder Sie als Sonderling aus dem Familien- oder 
Freundeskreis ausgestoßen wurden! 
 

Es wäre schade, wenn Sie Ihre Sorgen in Alkohol ertränken oder durch Lügengebäude Ihre 
Aufrichtigkeit und Glaubwürdigkeit aufs Spiel setzen würden. Fehler können jedem pas-
sieren. Haben Sie den Mut dazu zu stehen. Und dann los!  
 
 

Wichtige, allgemeine Hinweise 
Öffnen Sie unter allen Umständen Ihre Post und legen Sie diese nach Gläubiger und Datum 
sortiert ab. 

                           
 
Sollten Sie noch irgendwelches Vermögen besitzen, sollten Sie dieses im Vorfeld eines In-
solvenzverfahrens keinesfalls verschenken oder für einen unangemessenen Preis verkaufen. 
Solche Rechtshandlungen wären anfechtbar und können rückgängig gemacht werden, wenn 
ein Gläubiger oder später der Insolvenzverwalter davon erfährt! Für zum Leben notwendige 
Ausgaben dürfen Sie Ihr Vermögen selbstverständlich verbrauchen! 
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Gibt es die Chance durch Verkauf von PKW, Lebensversicherungen, vermögenswirksamen 
Leistungen, Bausparverträgen, kapitalbildenden Sterbeversicherungen oder Immobilien die 
aktuelle Krise zu überwinden? Haben Sie z.B. einen Motorroller über den Versandhandel 
gekauft und müssten eigentlich noch Ratenzahlungen an das Versandhaus zahlen, dürfen 
Sie den Roller nicht verkaufen. Erst wenn die letzte Rate gezahlt ist, geht das Eigentum an 
dem Roller auf Sie über und Sie können damit machen was Sie wollen! Selbstverständlich 
dürfen Sie verkaufen, wenn Sie mit dem Erlös die Schulden bei der Bank begleichen, die den 
Roller finanziert hat. Sprechen Sie mit der Bank! 
 

Verschwenden Sie kein Geld im Vorfeld eines Insolvenzverfahrens nach dem Motto: ĂJetzt 
ist auch alles egal, das Geld gebe ich erst einmal f¿r einen schºnen Urlaub aus!ñ Dies 
könnte zum Scheitern eines späteren Insolvenzverfahrens führen. Auch Zahlungen von 
Ihnen an einzelne Gläubiger sind kritisch, da Sie damit andere Gläubiger benachteiligen. 
Ggf. kann es sinnvoll sein, eine dritte Personen zu bitten, Zahlung an einen besonders 
wichtigen Gläubiger vorzunehmen. Damit diese Zahlung nicht genau so behandelt werden 
kann wie eine Zahlung durch den Schuldner selbst, kºnnte diese Ădritteñ Person dem 
Gläubiger die Forderung insgesamt "abkaufen". Sie wird damit zur Inhaberin der Forderung.  
 

Wenn Gläubiger ein (notarielles) Schuldanerkenntnis von Ihnen fordern, prüfen Sie dieses 
genau auf Richtigkeit der Angaben. Eine Abtretung Ihrer pfªndbaren Bez¿ge (ĂHiermit trete 
ich die pfändbaren Anteile meiner zukünftigen Gehaltsansprüche an Bank XY ab ...") sollten 
Sie auch im Rahmen eines Schuldanerkenntnisses nicht unterschreiben. Streichen Sie 
diesen Teil durch, wenn alle anderen Angaben korrekt sind!  
Ein notarielles Schuldanerkenntnis verursacht in der Regel geringere Kosten als Mahn- oder 
Gerichtsverfahren. Die Kosten sollten vom Gläubiger vorgeschossen werden. Wird die so-
fortige Zahlung der Notarkosten von Ihnen verlangt, sollten Sie nicht unterschreiben!  
 
 

Ist die Umschuldung durch eine andere Bank sinnvoll? 
Viele Ratsuchende kommen in die Beratungsstelle in der Hoffnung, Schuldnerberatung 
kºnnte einen Umschuldungskredit vermitteln. Die Idee dabei ist: ĂWenn ich nur noch an 
einen Gläubiger zahlen muss, kann die Rate niedriger sein. Dann ist alles viel überschau-
barer und ich schaffe es!ñ 
 

Wann könnte eine Umschuldung tatsächlich sinnvoll sein? 
 

¶ Es sollten alle Gläubiger bekannt sein und die Forderungshöhe sollte feststellbar sein. Ist 
dies nicht der Fall, könnten später kommende Gläubiger das Finanzkonzept zerstören. 

 

¶ Prüfen Sie sehr gewissenhaft, ob die von der Bank für eine Umschuldung vorgeschla-
gene Ratenhöhe wirklich langfristig zu schaffen ist. Selbstbetrug wird Ihnen hier nur sehr 
kurz Entlastung bringen.  

 

¶ Ihre zukünftigen beruflichen und finanziellen Möglichkeiten sollten möglichst klar sein, 
damit die Vereinbarung mit der Bank nicht gefährdet wird. 

 

¶ Wenn der Arbeitgeber auf keinen Fall von den Zahlungsproblemen erfahren darf, kann 
eine Umschuldung zweckdienlich sein. Dies könnte insbesondere bei befristeten Arbeits-
verträgen der Fall sein oder bei Jobs, in denen Sie täglich mit Bargeld zu tun haben!  

 

¶ Wenden Sie sich unbedingt an seriöse Banken für eine Umschuldung und nutzen Sie 
keine Angebote aus der Zeitung oder dem Internet! 

 

¶ Jede Umschuldung erhöht den Schuldenberg durch die zusätzlich zu zahlenden Zinsen 
und Kosten. Sie sollten also versuchen, einen Forderungsnachlass mit den Gläubigern 
auszuhandeln die Sie mit Hilfe des Ăneuen Geldesñ ablºsen. 
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Sollten Sie zu dem Ergebnis kommen, dass eine Umschuldung hilfreich sein könnte, holen 
Sie sich eine Schufa-Auskunft. Sollte Ihre Schufa Auskunft bereits schlecht sein, werden Sie 
kein Umschuldungsdarlehen erhalten.  
 

Die Schuldnerberatung wird Ihnen beim Beschaffen eines Darlehens nicht helfen können! Im 
Gegenteil: Erfährt die Bank, die die Umschuldung finanzieren soll davon, dass Sie bereits in 
der Schuldnerberatung waren, können Sie sich den Weg zur Bank sparen. Sie werden kein 
Darlehen erhalten! 
 
 

Sozialleistungen 
Prüfen Sie, ob Sie Ansprüche auf Leistungen des Arbeitsamtes (ALG I), auf Wohngeld, 
Kindergeldzuschlag oder andere Sozialleistungen haben.  
 

Sollte Ihnen Arbeitslosigkeit drohen, wenden Sie sich so früh wie möglich an das Arbeitsamt. 
Nur wenn Sie dies tun, werden Sie sofort mit Beginn der Arbeitslosigkeit Arbeitslosengeld 
erhalten. 
 

Versuchen Sie, einen ggf. bestehenden Anspruch auf ergänzendes Arbeitslosengeld II 
(Hartz IV) durchzusetzen. Lassen Sie sich beim JobCenter nicht abweisen, ohne dass Ihr 
An-trag aufgenommen wurde. Das JobCenter muss i.d.R. rückwirkend ab dem Tag an dem 
die Behörde Kenntnis von Ihrer finanziellen Notlage hat ALG II zahlen. Natürlich nur wenn 
ein Anspruch besteht. 
 
                          

 
 
 
 
Bitte lesen Sie dazu auch weiter unter der Überschrift  ĂWelche Sozialleistungen gibt es?ñ 
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Wenn zu den Schulden auch noch Trennung oder Scheidung hinzukommen 
Sollte sich in der finanziellen Misere auch noch herausstellen, dass Ihre Ehe / Partnerschaft 
den Belastungen nicht standhalten kann, sollten Sie Folgendes beachten: 
 

¶ Lösen Sie ab sofort das gemeinsame Girokonto auf. Jeder sollte sein eigenes Konto 
führen.  

 

¶ Sollte der Partner eine Vollmacht für ihr Konto besitzen, kündigen Sie diese Vollmacht. 
 

¶ Wenn Sie gemeinsam Schuldverträge unterschrieben haben, versuchen Sie sich zu 
einigen wer welche Verträge erfüllt. Dies gilt insbesondere für überzogene gemeinsame 
Girokonten und Darlehen. 

 

¶ Bedenken Sie, dass Vereinbarungen zwischen Ihnen und ihrem Partner nur im Innen-
verhältnis wirken (also zwischen Ihnen und ihrem Partner). An ihrer gesamtschuldne-
rischen Haftung gegenüber dem Vertragspartner (z.B. der Bank) ändert dies nichts. Egal 
was Sie miteinander vereinbaren, wenn Sie beide unterschrieben haben, haften Sie auch 
beide! Die gemeinsame Haftung endet erst, wenn die Bank den Einen oder den Anderen 
aus den vertraglichen Verpflichtungen entlässt oder die Forderung erledigt ist! 

 

¶ Während der Trennungsphase besteht in der Regel eine Unterhaltsverpflichtung des 
besser Verdienenden gegenüber dem schlechter Verdienenden. Zwischen Scheidung 
und Renteneintritt fällt diese Unterhaltsverpflichtung häufig weg. 

 

¶ Eine Unterhaltsverpflichtung gegenüber den gemeinsamen Kindern bis zum Abschluss 
einer Ausbildung besteht selbstverständlich unabhängig von der Situation zwischen den 
Eltern. 

 

¶ I.d.R. sind Unterhaltsschulden im Insolvenzverfahren restschuldbefreiungsfähig. Sie sind 
genauso wie andere Schulden nach spätestens 6 Jahren Insolvenzverfahren erledigt! 
(Ausnahme: Der Unterhaltsverpflichtete hat sich vorsätzlich dem Unterhalt entzogen) 

 

¶ Entstehen neue Unterhaltsschulden nach InsO- Eröffnung, gilt die Restschuldbefreiung 
für diesen neu entstandenen Teil nicht. Dies kann insbesondere dann passieren, wenn 
der unterhaltspflichtige Schuldner auch nach Insolvenzeröffnung keine Arbeit hat. Er ist 
dann zwar nicht fähig Unterhalt in der angemessenen Höhe zu leisten; dies entbindet ihn 
aber nicht automatisch von der Zahlungspflicht. 
Eine Einigung mit dem Kind, der Mutter, dem Jugendamt oder dem JobCenter ist somit 
nötig. Wer der Verhandlungspartner für eine solche Vereinbarung ist, hängt u.a. vom 
Alter des Kindes und von seinen Einkünften ab. Ist der Sohn z.B.  5 Jahre alt und bezieht 
Unterhaltsvorschuss, muss der Vater mit dem Jugendamt eine Vereinbarung treffen. 
Durch diese könnte der Unterhalt auf 0,-ú gesetzt werden, solange der Vater nicht 
zahlungsfähig ist. Neue Schulden entstehen dann nicht! 

 

¶ Bedenken Sie, ob nicht ein gemeinsamer Rechtsanwalt denkbar ist, den sie und ihr 
Partner mit der formalen Durchführung der Scheidung beauftragen könnten.  
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¶ Wenn für beide Eheleute klar ist, dass sie auseinandergehen wollen und die Ehe 
geschieden werden soll, wird dies großen Einfluss auf die Möglichkeit haben, die 
Schulden zu begleichen. Schon allein die Kosten für die Führung von zwei Haushalten 
wird die Chancen auf eine Tilgung der bestehenden Schulden erheblich vermindern. 
Kommen noch die Gerichts- und Rechtsanwaltskosten für die Scheidung hinzu, kann 
endgültig Zahlungsunfähigkeit entstehen. Trotzdem sollte dies natürlich keinen Einfluss 
auf Ihre Trennungsentscheidung haben.  

 
 

Umgang mit Ihren Gläubigern, wenn Sie überschuldet sind 
Stellen Sie alle Zahlungen an Gläubiger ein, wenn Sie entschieden sind, einen Insolvenz-
antrag zu stellen. Sollte ein Gläubiger für Ihre Zukunft von besonderer Bedeutung sein und 
sie wollen die Zahlungen an ihn fortsetzen, sollten die Zahlungen besser aus dem Vermögen 
einer Ădrittenñ Person vorgenommen werden. Sie verhindern damit, dass Sie einen Gläubiger 
benachteiligen und Sie schließen aus, dass in einem späteren Insolvenzverfahren die ge-
zahlten Beträge von diesem Gläubiger zurückverlangt werden können. Die dritte Person 
kann dem Gläubiger die Forderung auch durch die Ratenzahlungen abkaufen! Sie wird 
dadurch selbst zum Forderungsinhaber und könnte die Forderung damit auch gegen Sie 
geltend machen. Dies kann im Wettstreit unter den Gläubigern vorteilhaft sein. 
 

Ggf. können Zahlungen, die Sie nach Eintritt der Zahlungsunfähigkeit an einzelne Gläubiger 
leisten, angefochten werden. Dies gilt insbesondere dann, wenn sie innerhalb eines Zeit-
raumes von 3 Monaten vor Eingang des Insolvenzantrages beim Insolvenzgericht geleistet 
wurden.  
 

Wenn Ratenzahlungen an Gläubiger geleistet werden, dann für 
- Energieschulden, um nicht plötzlich im Dunklen oder Kalten zu stehen 
- Mietrückstände, wenn Kündigung oder Räumungsklage drohen 
- Geldbußen, Geldstrafen oder Schadensersatzverpflichtungen oder andere Forde-

rungen, in denen Sie wegen Betruges verurteilt wurden oder werden könnten.  
 

Alle Gläubiger wollen selbstverständlich ihr Geld zurück. Vereinbaren Sie aber nur dann Ra-
tenzahlungen, wenn Sie die Einhaltung auch sicherstellen können. Sie verlieren die letzten 
Reste an Glaubwürdigkeit, wenn Sie getroffene Vereinbarungen immer wieder platzen las-
sen. Prüfen Sie sehr ehrlich mit sich selbst, welchen Betrag Sie zum Leben brauchen. Er-
stellen Sie hierzu einen Haushaltsplan. Nur wenn hier wirklich Geld übrig bleibt, sollten Sie 
eine Ratenzahlung anbieten. Lassen Sie sich nicht verleiten, die Ratenhöhe dem Druck der 
Gläubiger anzupassen, nach dem Motto: Wer viel Druck macht, bekommt mehr Geld! 

 

 
 

 
Wenn Ihre Gläubiger bereits wissen oder ahnen, was ihnen droht, sollten Sie den Gläubigern 
Ăreinen Wein einschenkenñ. Selten kann dies allerdings auch eine Intensivierung der Beitrei-
bungsbemühungen zur Folge haben.  
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Erstellen Sie eine Gläubigertabelle, aus der insbesondere Folgendes hervorgeht: 

Â die Adresse der Ursprungsgläubiger (keine Postfachadressen),  

Â deren Aktenzeichen,  

Â falls vorhanden der rechtliche Vertreter und Aktenzeichen (auch hier keine 
Postfachanschrift),  

Â Forderungsgrund, z.B. Dienstleistung, Warenlieferung, Honorar 

Â die Höhe der Gesamtforderungen,  

Â wird gepfändet? 

Â liegt dem Gläubiger eine Abtretung vor?  

Â welche Sicherheiten hat der Gläubiger?  
 

 
Besonderheiten einzelner Gläubiger                   
Eine Ratenzahlungsverhandlung mit dem Finanzamt ist immer dann nahezu aussichtslos, 
wenn die Laufzeit bis zur Erledigung 6-12 Monate übersteigen wird. Wenn Sie dem Finanz-
amt glaubhaft machen können, dass die letzte Rate deutlich höher ausfallen kann, lässt sich 
z.B. auch 5x100,00 ú und 1x10.000,00 ú vereinbaren. Besteht keine Chance auf Zu-
stimmung durch das Finanzamt ist es empfehlenswert, nach persönlicher Vorsprache im FA, 
Raten zu zahlen, auch wenn das FA einer solchen Zahlung nicht schriftlich zustimmen wird.  
 

Reichen Sie noch offene Steuererklärungen ein. Dies erhöht die Chance, dass Ihr Sachbe-
arbeiter die Ratenzahlung stillschweigend akzeptiert! Gleichzeitig können Sie den Vorwurf 
der Steuerhinterziehung entkräften. Dies könnte drohen, wenn Ihnen das FA unterstellt durch 
Nichtabgabe der Erklärung Steuern einsparen zu wollen. 
 

 
 

Wenn Ihr Steuerberater nicht mehr für Sie tätig ist, versuchen Sie es allein oder lassen Sie 
sich vom Finanzamt helfen. Bedenken Sie, dass Sie wahrscheinlich zur Abgabe der Steuer-
erklärung gesetzlich verpflichtet sind. Spätestens wenn sie vom Finanzamt zur Abgabe der 
Steuererklärung aufgefordert werden, ist klar, dass das Finanzamt von einer Verpflichtung 
ausgeht. Dieser Aufforderung sollten Sie unbedingt nachkommen. 
 

Seit 01.07.2014 gibt es im Insolvenzverfahren keine Restschuldbefreiung mehr für Steuer-
schulden, wenn diese aus Steuerbetrug stammen und Sie wegen dieses Tatbestandes 
verurteilt worden sind. Gleiches gilt, wenn Sie noch während des laufenden gerichtlichen 
Insolvenzverfahrens verurteilt werden sollten. Allerdings löst die Verurteilung keinen Auto-
matismus aus. Das FA muss die Forderung vor Aufhebung des gerichtlichen Insolvenz-
verfahrens als unerlaubte Handlung beim Insolvenzgericht anmelden. Wird dies unterlassen, 
haben Sie Glück gehabt und die Verurteilung bleibt insolvenzrechtlich folgenlos. 
 

Wurden Sie in den drei Jahren vor Insolvenzantragstellung wegen Steuerbetruges verurteilt, 
wird dies sehr wahrscheinlich dazu führen, dass Ihr Insolvenzantrag vom Gericht nicht 
angenommen wird.  
Kommt es erst nach Insolvenzeröffnung zur o.g. Verurteilung kann die Restschuldbefreiung 
nicht mehr aus diesem Grund versagt werden, aber das Gericht könnte die Stundung der 
Verfahrenskosten widerrufen. Um ein Scheitern des Insolvenzverfahrens zu vermeiden, 
müssten Sie dann die Verfahrenskosten (1.200,-ú bis 3.000,-ú) kurzfristig zahlen.  
Erfolgt eine solche Verurteilung nach Beendigung des gerichtlichen Insolvenzverfahrens 
bleibt die Entscheidung für Ihr Insolvenzverfahren folgenlos. 
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Natürlich hat dies nichts mit der Strafe zu tun, die Sie aufgrund des Steuerstrafurteils zahlen 
müssen. Diese werden Sie unabhängig von der InsO zahlen müssen. Wann Sie zahlen 
müssen, ob Sie alternativ Sozialleistungen erbringen können und welche Ratenhöhe aus-
gehandelt werden kann, bleibt zu klären. 
 

Sollte der Einkommensteuerbescheid des Finanzamtes auch gegen den Partner gerichtet 
sein, kann er einen Antrag auf ĂAufteilung der Steuerschuldñ stellen und damit die eigene 
Steuerschuld erheblich vermindern bzw. auf Null setzen. Durch diese Vorgehensweise kann 
sich aber die Steuerlast für beide Eheleute insg. erhöhen, da die Steuerberechnung ähnlich 
vorgenommen wird wie bei einer getrennten Veranlagung. Hat der Partner keine Einkom-
menssteuer gezahlt, besteht kein Risiko! 
 

Wenn Sie freiwillig versichert sind und selbst für die Zahlung der Krankenkassenbeiträge zu-
ständig sind, sollten dort möglichst keine Rückstände entstehen! Auch wenn die Kranken-
kasse Ihnen wegen bestehender Rückstände nicht mehr kündigen kann, verlieren Sie doch 
Ihren vertraglich vereinbarten Versicherungsschutz und erhalten nur noch eine Notfallver-
sorgung. Erst wenn die Rückstände ausgeglichen sind, wird die Kasse die vertragliche Ver-
sorgung wieder aufnehmen wollen. 
 

Sie können davon ausgehen, dass die Krankenkasse durch die Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens wieder zur normalen Versorgung mit dem Basistarif zurückkehren wird, wenn Sie 
nach Eröffnung Ihre Beiträge pünktlich zahlen. 
 

Im Versandhandel bestellte Waren stehen unter Eigentumsvorbehalt. Wurde die Ware durch 
eine mit dem Versandhaus zusammenarbeitende Bank finanziert, wird die Forderung des 
Versandhauses durch die Bank erledigt. Der Eigentumsvorbehalt geht dann nicht auf die 
Bank über! D.h., die Bank bei der die Schulden offen sind, kann nicht die Herausgabe des 
finanzierten Gegenstandes verlangen. 
 

Der Vermieter kann eine Kündigung aussprechen, wenn Sie in zwei aufeinanderfolgenden 
Monaten mit mehr als einer Miete in Rückstand geraten sind. Das Gleiche gilt, wenn Sie über 
einen längeren Zeitraum die Miete nur teilweise zahlen konnten und der offene Betrag insg. 
zwei Monatsmieten ausmacht. Bedenken Sie, dass die Miete am 3. Werktag fällig ist.  
 

Der Vermieter besitzt ein Vermieterpfandrecht. Bestehen Rückstände aus dem Mietvertrag 
kann er das Vermieterpfandrecht schriftlich aussprechen. Dann dürfen keine Vermögens-
werte mehr aus dem gemieteten Objekt entfernt werden. Dies gilt nicht für eine normale 
Wohnungsausstattung und die zum Leben notwendigen oder persönlichen Dinge, wohl aber 
beim Selbstständigen für die gesamte Betriebsausstattung. 
 

Sind die gemieteten Räume bei Auszug nicht im vertragsmäßigen Zustand kann der 
Vermieter die notwendige Renovierung vom Schuldner verlangen. Erledigt er diese Arbeiten 
nicht, nicht fristgerecht oder nicht fachlich angemessen, kann der Vermieter die notwendigen 
Arbeiten durch eine Fachfirma ausführen lassen und dem Mieter in Rechnung stellen. Am 
Ende der Mietzeit kann der Vermieter die Kaution für die Tilgung dieser Rechnung oder für 
noch zu erwartenden Nebenkostennachzahlungen verwenden. 
 

Handelt es sich nicht um eine öffentlich geförderte Wohnung und macht der Vermieter 
keinen Verfahrensfehler darf er die Kaution auch mit rückständiger Miete aufrechnen. Ver-
fahrensfehler können insb. dann entstehen, wenn der Vermieter die Miete während der Lauf-
zeit des Mietvertrages aufrechnet, anstatt dies nach Beendigung zu tun. 
 

Bürgschaften - Prüfen Sie, ob es Personen gibt, die mit Ihnen für Verträge oder Darlehen 
haften oder für Ihre Verpflichtungen gebürgt haben. Informieren Sie diese Personen frühzei-
tig darüber, dass sie von den Gläubigern in Anspruch genommen werden könnten. Lassen 
Sie sich aber trotz des möglichen Ärgers nicht von der getroffenen Entscheidung abbringen! 
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Beachten Sie, dass bestimmte Gläubiger neben den Ănormalenñ ZwangsvollstreckungsmaÇ-
nahmen auch zusätzliche Druckmittel haben! So können Energieunternehmen Strom und 
Gas sperren, wenn Sie Ihre Abschläge nicht zahlen. Durch die Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens können Sie, das Vorhaben die Lieferung zu sperren, durchkreuzen. Wurde 
allerdings bereits gesperrt, hilft die Insolvenzeröffnung nicht. In vielen Fällen werden Sie eine 
Kaution bezahlen müssen, um es wieder hell und warm zu haben. 
 

Zahlen Sie den Unterhalt für minderjährige Kinder nicht, obwohl die Zahlung von Ihnen er-
wartet werden kann, droht Ihnen eine strafrechtliche Verurteilung wegen Unterhaltsent-
ziehung. Aus zivilrechtlicher Sicht entstehen Unterhaltsrückstände und damit Schulden. Wur-
den Sie wegen Unterhaltsentziehung verurteilt oder droht die Verurteilung noch, wird es für 
diese Forderung keine Restschuldbefreiung in einem Insolvenzverfahren geben. 
Sprechen Sie mit den Personen / Stellen, die den Unterhalt für Ihre Kinder leisten (Jugend-
amt/Jobcenter/Mutter) und weisen Sie die Gründe für die bei Ihnen bestehende Zahlungs-
unfähigkeit nach.  
 

Wenn Sie Knöllchen oder andere Bußgelder zu zahlen haben, bedenken Sie, dass eine 
Erzwingungshaft droht, wenn Sie nicht zahlen. Erzwingungshaft soll Sie zur Zahlung des 
BuÇgeldes Ămotivierenñ. Sie f¿hrt nicht zur Erledigung des BuÇgeldes. 
 
 

 
 
 

Haben sie eine Geldstrafe zu zahlen, droht Ihnen die Umwandlung in eine Haftstrafe, wenn 
Sie nicht zumindest in kleinen Raten die Strafe begleichen. Wurden Sie z.B. zu 60 Tages-
sätzen à 15,- ú verurteilt, wird die Ratenhöhe, die Sie mit der Staatsanwaltschaft verein-
baren können mindestens 15,- ú pro Monat betragen m¿ssen.  
 

Sie haben immer die Möglichkeit eine Geldstrafe in soziale Tätigkeit umwandeln zu lassen. 
Dazu sollten Sie mit einer sozialen oder kirchlichen Einrichtung Kontakt aufnehmen und 
erbitten, dass man Ihnen an 60 Tagen eine soziale Arbeit zuweist. Haben sie eine solche 
Möglichkeit gefunden, können Sie der Staatsanwaltschaft den Vorschlag vorlegen, bei 
diesem Träger zu arbeiten. Dann wird die Geldstrafe in soziale Arbeit umgewandelt.  
 

Weniger kritisch sind Schulden bei Versicherungsunternehmen. Sie müssen allerdings davon 
ausgehen, dass ab Beitragsrückstand kein Versicherungsschutz mehr besteht. (Ausnahme: 
Krankenversicherung siehe oben) 
 

Sollten Sie bei einer Bank einen Verbraucherkredit abgeschlossen haben und bei Vertrags-
abschluss angestellt gewesen sein, werden Sie sehr wahrscheinlich eine Lohn- und Gehalts-
abtretung unterschrieben haben. Sie erlauben damit der Bank den direkten Zugriff auf pfänd-
bare Lohn- und Gehaltsanteile. Sind Sie heute selbstständig tätig, hat die Abtretung keine 
Auswirkung. 
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Kontoschutz 
Nutzen Sie ein Konto, das vor dem Zugriff Ihrer Gläubiger geschützt ist, da es z.B. unbe-
kannt ist oder einem Dritten gehört. Selbstverständlich sind Einkünfte, die über das Konto 
eines Dritten laufen, steuerlich korrekt zu behandeln! Eine solche Maßnahme ist immer dann 
hinsichtlich des Vorwurfes der Vereitelung von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen unbe-
denklich, wenn auf dem Konto nur unpfändbare Beträge eingehen. Allerdings verstoßen Sie 
gegen die meisten allgemeinen Geschäftsbedingungen der kontoführenden Banken und 
Ärger im Zusammenhang mit dem Geldwäschegesetz ist möglich. Es könnte also sein, dass 
die Bank des ĂDrittenñ solche Zahlungseingänge für Sie nicht lange duldet. Häufig gibt es 
allerdings keine sinnvollen Alternativen und es lohnt sich, das Risiko einzugehen. Überlegen 
Sie gut, wem Sie von diesem Konto aus Zahlungen zu kommen lassen!  
 
 

          
 

 
Richten Sie ein privates Girokonto als Pfändungsschutzkonto ein. Spätestens unmittelbar 
nach Eingang einer ersten Kontopfändung ist die Einrichtung eines P-Kontos sinnvoll. Die 
Einrichtung eines Pfändungsschutzkontos (P- Konto) wirkt vier Wochen zurück! Geht also 
eine Pfändung auf dem Konto ein und sie bekommen kein Geld mehr, weil der Automat Ihre 
Karte einbehält, haben sie noch 4 Wochen Zeit das gepfändete Konto in ein Pfändungs-
schutzkonto umzuwandeln.  
 

Geht auf einem überzogenen Konto Geld ein, droht immer die Gefahr, dass Ihnen dieses 
Geld nicht ausgezahlt wird. Leider droht dies auch nach Einrichtung eines Pfändungsschutz-
kontos, obwohl dies rechtswidrig ist. Zur Sicherheit brauchen Sie also ein neues Konto. 
 

Ihr Geldinstitut darf Ihnen keine Gebühren in Rechnung stellen, wenn Lastschriften oder Ab-
buchungen wegen fehlender Deckung Ihres Kontos nicht ausgeführt wurden (Urteil des BGH 
vom 21.10.97, Az. XI ZR 5/97). Auch erhöhte Gebühren für das P-Konto sind nicht erlaubt. 
 

Wenn Sie ein neues Konto benötigen, beantragen Sie bitte niemals direkt ein Pfändungs-
schutzkonto sondern zunächst ein normales Guthabenkonto für Sie persönlich. Später 
können Sie es dann umwandeln in ein P-Konto. Gehen Sie anders vor, laufen Sie Gefahr, 
dass Ihnen eine Kontoeröffnung verweigert wird.  
 

Bitte lesen Sie hierzu auch weiter unter der ¦berschrift ĂPfªndungsschutz - Das Giro Kontoñ!  
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Anfechtung / Sicherung von Vermögenswerten / Vermögensverschiebung 
Handlungen des Schuldners mit deren Hilfe er noch vorhandene Vermögenswerte vor dem 
Zugriff der Gläubiger zu schützen versucht, können ggf. von den Gläubigern oder dem 
späteren Insolvenzverwalter angefochten werden. Die Folge ist, dass die Handlung des 
Schuldners rückgängig gemacht werden kann.  
 

Außerhalb des Insolvenzverfahrens kommt es sehr selten zu Anfechtungsmaßnahmen. In 
diesen seltenen Fällen stehen Schenkungen von Vermögenswerten im Fokus (4 Jahre an-
fechtbar) oder die sogenannte Vorsatzanfechtung. Letztere ist eine Vermögensübertragung 
an Dritte mit dem Ziel Gläubiger zu benachteiligen. Bei Geschenken an nahestehende Per-
sonen wird die Absicht, andere Gläubiger zu benachteiligen, unwiderleglich vermutet. (10 
Jahre anfechtbar) 
 

Im Insolvenzverfahren wird der Verwalter alle Handlungen vom Schuldner und von Gläu-
biger sehr genau auf Anfechtbarkeit überprüfen. Es kommen im Wesentlichen nachfolgende 
anfechtbare Handlungen des Schuldners hinzu: 

¶ freiwillige Zahlungen an Gläubiger innerhalb von 3 Monaten vor Antragstellung, wenn 
diese von der bestehenden Überschuldung Kenntnis hatten  

¶ Sicherungsrechte, die einem Gläubiger innerhalb von 3 Monaten vor Antragstellung 
überlassen wurden 

¶ Verkäufe innerhalb von 2 Jahren an nahestehende Personen, wenn andere Gläu-
biger durch den Verkauf benachteiligt wurden. 

 

Wurde ein Gegenstand durch ein privates Darlehen z.B. von Freunden finanziert, kann der 
Gegenstand als Sicherheit dem Kreditgeber übereignet werden. Eine solche Vereinbarung 
ist i.d.R. nicht anfechtbar! Ging es um einen PKW sollte zusätzlich der Fahrzeugbrief seit 
Kauf beim Kreditgeber liegen. 
 

Die Abtretung von Steuererstattungsansprüchen, Versicherungen oder Gehalt ist nicht an-
fechtbar, wenn  

- derjenige der die Sicherheit erhält auch eine gleichwertige Leistung erbracht hat und 

- er die Leistungserbringung von der Vergabe der Sicherheit abhängig gemacht hat 
(z.B. Steuerberater ï Steuererstattung) und  

- die Offenlegung der Sicherheit beim Drittschuldner (z.B. Finanzamt, Versicherung) 3 
Monat vor Antragstellung vorgenommen worden ist und  

- der Anspruch vor Insolvenzeröffnung entstanden ist. 
 

Wurde privates Vermögen verkauft, um von dem Erlös leben zu können, sollte der Verkauf 
durch Überweisungsbelege nachweisbar und der Kaufpreis angemessen gewesen sein. Dies 
gilt insbesondere dann, wenn die Käufer nahe Angehörige waren und ein Insolvenzverfahren 
geplant ist. Lassen Sie die Käufer im Ungewissen über Ihre finanzielle Situation. 
 

Prüfen Sie, ob noch eine Altersvorsorge besteht, die nicht als Sicherheit abgetreten wurde. 
Ist sie pfändungsgeschützt? Eine Umwandlung z.B. in eine Riester- oder Rürup- Rente 
könnte sinnvoll sein. Eine Lebensversicherung wird allerdings nur dann in eine pfändungs-
geschützte Versicherung umgewandelt werden dürfen, wenn die voraussichtliche spätere 
Altersrente unter dem Existenzminimum (ALG II- Bedarf, bei einer alleinstehenden Person 
ca. 700,-ú je nach Wohnort) liegen wird.  
Auch hier müssen Sie sicherheitshalber von einer Anfechtbarkeit innerhalb von 3 Monaten 
ausgehen. Achten Sie darauf, dass die Versicherung keine Kenntnis von Ihrer finanziellen 
Situation hat.  
 

                                                    

 
Packen Sie es an und handeln Sie! 
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3. Verhandlungen mit Gläubigern-
Außergerichtliche Lösungen 

 
 

Wenn Sie eine Entschuldung durch eine außergerichtliche Verhandlung mit Ihren Gläubigern 
anstreben, sollten Sie zunächst folgende Punkte klären: 
 

¶ Welche Vorteile verspreche ich mir von einer außergerichtlichen Lösung im Vergleich 
zu einem Insolvenzverfahren? Welche Nachteile sind zu befürchten?  

¶ Wie sicher bin ich, dass ich alle meine Gläubiger kenne? 
 
 

                        
¶ Wer soll die außergerichtliche Einigung versuchen? 

¶ Können Sie einen Einmalbetrag anbieten und wenn ja in welcher Höhe?  

¶ Wenn Sie Raten an ihre Gläubiger zahlen, wie hoch dürfen die Raten insgesamt sein, 
ohne dass sie neue Löcher aufreißen? 

¶ Wie wollen Sie reagieren, wenn einzelne oder die Mehrheit der Gläubiger nicht ein-
verstanden sind? Mehr anbieten? InsO? Versteckspiel? 

¶ Wie wollen Sie reagieren, wenn einzelne Gläubiger trotz laufender Verhandlung 
Pfändungsmaßnahmen ergreifen oder eine Auskunft über Ihr Vermögen (früher: 
Eidesstattliche Versicherung) verlangen?  
 

 

Vor- und Nachteile einer außergerichtlichen Lösung 
Eine außergerichtliche Lösung sollte grundsätzlich angestrebt werden, wenn  

-  die Sorge Ihre selbstständige Tätigkeit durch ein Insolvenzverfahren nicht sinnvoll fort-
setzen zu können, berechtigt ist oder 

-  Sie erwarten, dass sich Ihr Einkommen in Zukunft erheblich verbessert oder sich Ihr 
Vermögen, z.B. durch eine Erbschaft sprunghaft erhöhen wird und 

-  Sie einen der Höhe nach interessanten Einmalbetrag für Vergleiche mit den Gläubigern 
zur Verfügung stellen können oder 

-  die Raten, die Sie anbieten wollen, hoch genug sein könnten um allen Gläubigern eine 
Zustimmung abringen zu können. (Leider lässt sich die notwendige Höhe nie vorher 
sicher festlegen. Die Höhe ist Verhandlungssache!) Eine solche Vergleichslösung setzt 
voraus, dass Sie ein Mensch sind, der zuverlässig auch langjährige monatliche 
Zahlungs- und Informationspflichten einhalten kann. 

 

Von einer außergerichtlichen Lösung ist abzuraten, wenn 

-  die zukünftige berufliche, familiäre, gesundheitliche oder finanzielle Situation sehr unge-
wiss ist oder 

-  Sie die Ungewissheit nicht mehr aushalten wie es mit den Gläubigern weitergehen wird 
und sich dringend nach Ruhe und einer klaren Regelung der Finanzen sehnen oder 

-  nicht alle Gläubiger bekannt sind oder 

-  keine oder nur sehr geringe Raten- oder Einmalzahlungen angeboten werden können. 
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Wenn Sie selbst verhandeln wollen 
Wenn Gläubiger kein Geld erhalten und nicht erfahren, warum Sie nicht zahlen, werden sie 
mahnen und zu pfänden versuchen, mahnen und zu pfänden versuchen, mahnen und zu 
pfänden versuchen ... 
 

Grundsätzlich sollten Sie nicht für sich selbst verhandeln. (Ausnahme: Finanzamt) Bitten Sie 
Ihren Partner, die Eltern oder einen guten Freund, die von Ihnen erstellten Briefe zu unter-
schreiben. Legen sie eine Vollmacht bei! Verhandelt eine andere Person für Sie, erhöht sich 
die Chance auf eine Einigung.  
 

Indem Sie den Gläubigern ausführliche Informationen über Ihre persönliche und finanzielle 
Situation an die Hand geben, wird für die Gläubiger einschätzbar, inwieweit sie überhaupt mit 
einer Rückzahlung rechnen können. Sie werden abwägen, ob es sich angesichts ihrer 
aktuellen Chancen auf Tilgung der Forderung überhaupt lohnt, weitere Kosten für die Ver-
folgung der Forderung zu verursachen. Bitte seien Sie vorsichtig bei der Weitergabe von de-
taillierten Angaben zu Ihrem Arbeitgeber, der Sozialversicherungsnummer und der Über-
sendung von Kontodaten. Gläubiger könnten diese Informationen für kurzfristige und 
schnelle Pfändungsmaßnahmen zu missbrauchen versuchen! Andererseits ist ein gutes Maß 
an Offenheit für eine erfolgreiche Verhandlung hilfreich.   
 

Bevor Sie den Gläubigern Rückzahlungsvorschläge unterbreiten, lassen Sie sich zunächst 
eine detaillierte Forderungsaufstellung zusenden, damit Sie einen genauen Überblick über 
Ihre Schuldverpflichtungen erhalten. Hier gilt es abzuwiegen zwischen dem wichtigen Ziel 
einen Gesamt¿berblick zu erhalten und der Gefahr Ăschlafende Hundeñ zu wecken. 
 
 

                              
 
 

Wenn Sie in einer finanziellen Krisensituation sind, die in einem überschaubaren Zeitraum 
von voraussichtlich 6 Monaten überwunden sein wird, können Sie mit relativ hoher Erfolgs-
aussicht die Gläubiger um Stundung der Forderung bitten. Allerdings wird der Schuldenberg 
in dieser Zeit durch die laufenden Zinsen anwachsen. Wundern Sie sich nicht, wenn Gläu-
biger, trotz Stundung, während der sechs Monate Maßnahmen ergreifen, um eine Verjäh-
rung zu verhindern (z.B. Titulierung durch Mahnbescheid und Vollstreckungsbescheid). 
 

Auch nachdem Sie Gläubigern Ihre wirtschaftliche Situation geschildert haben, werden sie 
Ihnen keine angemessenen Rückzahlungsvorschläge zusenden! Eine Stundung für vielleicht 
6 Monate werden Ihnen manche Gläubiger gewähren, die meisten werden aber die gleichen 
Standardbriefe weiter versenden, so als hätten Sie nie geschrieben. Auf derartige Ignoranz 
mancher Gläubiger sollten Sie gefasst sein. Sie können es dann noch einmal telefonisch ver-
suchen. Hilft auch dies nicht, können Sie sich weitere eigene Verhandlungsrunden sparen.  
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Machen Sie sich klar: Je länger der Rückzahlungszeitraum ist, den Sie für die Rückführung 
der Schulden benötigen, desto schwieriger wird die Verhandlung. Ihrem Wunsch nach einer 
realisierbaren Lösung steht das Interesse der Gläubiger nach schneller Erledigung entgegen.  
 

Sie haben es grundsätzlich mit zwei verschiedenen Gläubigergruppen zu tun   

-  mit öffentlich- rechtlichen Gläubigern, die nach eigenen Verwaltungsvorschriften han-
deln und 

-  mit privaten Gläubigern für die das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB) und die Zivil-
prozessordnung (ZPO) maßgebend sind. 

 

Öffentlich- rechtliche Gläubiger (Behörden) sind z.B. Finanzamt oder Berufsgenossenschaft. 
Auch die Krankenkassen können sich der öffentlich- rechtlichen Strukturen bedienen. Grund-
lage für deren Forderungen sind immer Leistungs- oder Rückforderungsbescheide. Für die 
Zwangsvollstreckung werden eigene Vollstreckungsbeamte eingesetzt. Für die Vollstreckung 
sind die Hauptzollämter und die Stadtkassen zuständig. Für Stundung und Überprüfung der 
Forderung sind die Fachämter zuständig. Meistens ist es sinnvoll, mit dem Fachamt (beim 
Finanzamt, z.B. dem Amt welches die Bescheide erstellt) zu verhandeln und der Voll-
streckungsstelle (Hauptzollamt) eine Kopie zu zusenden.  
 

Drohen Kontopfªndungen ist das Finanzamt in der Regel der Ăschnellste Glªubigerñ. Alle 
anderen öffentlich- rechtlichen Gläubiger könnten ähnlich schnell sein, sind es aber meistens 
nicht.     
 

Mit Ăprivaten" Glªubigern sind hier z.B. Banken, Versicherungen, Versandhäuser, Inkasso-
unternehmen oder Rechtsanwälte gemeint. Bevor diese Gläubiger Zwangsvollstreckungs-
maÇnahmen ergreifen kºnnen, benºtigen sie einen ĂTitelñ. Vollstreckungsbescheid und Ge-
richtsurteil sind Beispiele hierfür. Auf der Grundlage dieser Titel bauen sich die Zwangsvoll-
streckungmaßnahmen der Gläubiger auf.  
 

 

 
 
 
Je nach Verfahrensstand wird Ihnen unterschiedlich viel Zeit bleiben, bis es zu ersten 
Pfändungsmaßnahmen kommt. Da die privaten Gläubiger den oben erwähnten Titel 
benötigen, werden bei diesen Gläubigern von der Einstellung der Raten bis zu ersten 
Pfändungsmaßnahmen 4-6 Monate vergehen. Ausnahmen bilden Banken, die über eine 
Abtretungserklärung verfügen.  
 

Mit jeder Unterschrift unter einem Darlehensvertrag geben wir der Bank das Recht sich die 
pfändbaren Anteile vom Gehalt direkt beim Arbeitgeber zu holen. Gleiches gilt auch, für den 
Bezug von Lohnersatzleistungen wie Arbeitslosengeld, Rente oder Krankengeld. Sobald 
nach Mahnung Verzug eingetreten ist, kann sich die Bank an den Arbeitgeber wenden und 
die Abtretung beim Arbeitgeber Ăoffenlegenñ. Dann steht ihr der pfªndbare Anteil vom Gehalt 
zu. Drei Bedingungen müssen erfüllt sein: 
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-  Die Bank muss wissen, wo der Schuldner arbeitet 

-  Ist der Schuldner selbstständig nützt der Bank die Abtretung nichts 

-  Lehnt der Arbeitgeber die Wirksamkeit von Abtretungen ab, guckt die Bank ebenfalls in 
die Röhre 

Zunehmend häufiger unterstützen Arbeitgeber ihre Mitarbeiter indem die Wirksamkeit von 
Abtretungserklärungen von der Zustimmung des Arbeitgebers abhängig gemacht wird. 
Prüfen Sie Ihren Arbeitsvertrag, üblicherweise finde Sie die benötigten Angaben im Vertrag. 
 

Ärgerlich kann natürlich sein, dass Ihr Arbeitgeber durch das Anschreiben des Gläubigers 
von den Schulden erfährt. Insbesondere während der Probezeit kann dies kritisch sein. 
 

Auch die Hypothekenbank, die Ihre Immobilie finanziert hat, kann mit Pfändungsmaßnahmen 
deutlich schneller sein als herkömmliche Gläubiger. Beim Kauf der Immobilie haben Sie sich 
der sofortigen Zwangsvollstreckung unterworfen. Weiß die Bank also wo Sie arbeiten, Ihre 
Rente beziehen oder welcher Geschäftspartner Ihr Hauptprovisionszahler ist, kann es sehr 
schnell zu Pfändungsmaßnahmen kommen. (Siehe Kapitel: Immobilien)   
 
 

Mögliche Verhandlungsziele 
Stundung heißt, Aussetzung der Ratenzahlungen für einen bestimmten Zeitraum. Dieses 
Instrument können Sie immer dann anwenden, wenn das Einkommen für einen Zeitraum von 
1-12 Monaten verringert sein sollte, danach aber voraussichtlich wieder so sein wird wie vor 
der Krise.  
Bitte prüfen Sie nicht zu optimistisch, ob es sich wirklich um eine vorübergehende Notlage 
handelt.  
 
Verrechnung mit der Hauptforderung  
Bei allen Zahlungen sollten Sie darauf hinweisen, dass Ihre Zahlung mit der Hauptforderung 
verrechnet wird. In der Regel widersprechen die Gläubiger diesem Ansinnen nicht. Wider-
spricht der Gläubiger, gilt die gesetzlich vorgeschrieben Verrechnung. Das heißt, zunächst 
wird Ihre Zahlung auf die Kosten, dann auf die Hauptforderung und dann auf die Zinsen 
angerechnet.  
Die Verrechnung zuerst mit der Hauptforderung hat den Vorteil, dass Sie Zinsen nur noch 
auf eine sinkende Hauptforderung zahlen und damit eine Schuldtilgung deutlich schneller 
erreichbar ist. 
 
Zinsreduzierung / Zinserlass und Forderungsfestschreibung 
Wenn zur Schuldenregulierung nur ein geringer Betrag zur Verfügung steht, ist mit der 
monatlichen Rate eine vollständige Zahlung der Gesamtschuld häufig nicht möglich. Oft 
wächst die Forderung trotz kleiner Ratenzahlungen durch die Höhe der Zinsen sogar weiter 
an. In einer solchen Situation können Sie um Senkung oder Verzicht auf Zinsen bitten.  
Ist der Vertrag bereits gekündigt, ist dieses Verhandlungsziel fast immer zu erreichen. Die 
Höhe der Verzugszinsen, also die Zinsen, die eine Bank nach Kündigung des Vertrages 
verlangen darf, hängen von den Refinanzierungskosten und dem entstanden Schaden der 
Bank ab. Aktuell müssen die Verzugszinsen deutlich unter 5% liegen. Ist dies nicht der Fall, 
stimmt etwas nicht!  
Wurde durch das Bankdarlehen eine Immobilie finanziert, müssen die Verzugszinsen aktuell 
unter 2,5% liegen. Die Zinshöhe nach Kündigung wird damit fast immer niedriger sein, als 
der Vertragszins. 
 
Teilerlass 
Von einem Teilerlass sprechen wir, wenn der Gläubiger auf einen Teil der Forderung 
verzichtet. Ein solcher Vorschlag könnte durch Ratenzahlungen oder durch eine Einmal-
zahlung verwirklicht werden. Gläubiger gehen auf diesen Vorschlag immer dann ein, wenn 
alle Vollstreckungsversuche ergebnislos waren oder voraussichtlich sein werden. 
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Erlass beinhaltet den vollständigen Verzicht auf eine Forderung. Eine Bitte um Erlass wird 
nur dann Aussicht auf Erfolg haben, wenn auf unabsehbare Zeit keine Möglichkeit besteht, 
Zahlungen zu leisten und die Forderung nur eine geringe Höhe hat (i.d.R. kleiner 300,-ú) 
Hier werden ausführliche Begründungen und die Vorlage entsprechender Nachweise not-
wendig sein.  
 
Kreditteilung bei Scheidung  
Kreditverträge müssen bei Ehepaaren meist von beiden Partnern unterschrieben werden, 
d.h. jeder Partner haftet auch nach Scheidung für die Rückzahlung. Dabei kann die Bank 
unabhängig von dem, was die Eheleute untereinander vereinbart haben, von jedem die 
Begleichung der vollen Kredithöhe verlangen. In einer solchen Situation können Sie die Bank 
bitten, den bestehenden Kreditvertrag aufzulösen und zwei neue Verträge abzuschließen. 
 
Gesamtschuldnerische Haftung 
Haften Sie gemeinsam mit einer weiteren Person könnte ein Ziel, die Bitte um Entlassung 
aus der gesamtschuldnerischen Haftung nach Zahlung der Hälfte der Schuld sein. Wenn 
also die Hälfte der gemeinsamen Schulden beglichen wird, verzichtet der Gläubiger Ihnen 
gegen-über auf die Zahlung der anderen Hälfte. Eine solche Teilung der Schuld kann auch 
gegen Zahlung eines Vergleichsbetrages ausgehandelt werden. Der Gläubiger kann sich 
dann den offenen Rest von der anderen mithaftenden Personen holen.  
 
Achtung: Im Innenverhältnis kann es zu Forderungen des einen Gesamtschuldners gegen 
den Anderen kommen, wenn einer von beiden mehr als die Hälfte gezahlt hat. Er kann die 
Erstattung dieses Anteils verlangen. 
 

Ein Beispiel: A und B haften gemeinsam für einen Kredit. A handelt einen Vergleich aus und 
zahlt im Rahmen des Vergleiches 20% der Gesamtforderung. Der Gläubiger verzichtet auf 
die Restzahlung von A. B zahlt später durch Raten den gesamten Rest. Im Innenverhältnis 
hat B dann deutlich mehr gezahlt als A. Somit ist ein Erstattungsanspruch von B gegen A 
entstanden.  
 

Um einen späteren Streit zwischen den Gesamtschuldnern zu vermeiden, wäre es sinnvoll 
einen Vergleich mit den Gläubigern so zu formulieren, dass die Vergleichszahlung auf die 
Hälfte der offenen Forderung anzurechnen ist. Für den Gläubiger ist dies ein Nachteil, da er 
nur noch die offene Hälfte vom anderen Schuldner verlangen kann. 
 
 
Formulierungshilfen und Musterbriefe 
Da jeder Gläubiger zunächst annimmt, er sei der einzige, der Geld von Ihnen zu bekommen 
hat und Ihr Nichtzahlen von Raten als "Böswilligkeit" auslegt, ist es wichtig, Kontakt mit den 
Gläubigern aufzunehmen. Nachfolgend einige Formulierungshilfen: 
 

Zahlungsunfähigkeit: 
ĂHiermit teile ich Ihnen mit, dass ich seit dem .............. Arbeitslosengeld (oder: ALG II,  
Krankengeld etc.) beziehe. 
Mein Einkommen reicht gerade aus, um den Lebensunterhalt für meine ..... -köpfige Familie 
zu decken. Die Fortsetzung der Ratenzahlung ist mir zurzeit nicht möglich. 
Damit Ihre Forderung jedoch trotz meiner Zahlungsunfähigkeit nicht ständig weiter ansteigt, 
bitte ich um Aussetzung der Zinsberechnung. 
Ferner bitte ich Sie, von weiteren Maßnahmen der Zwangsvollstreckung abzusehen, da auch 
diese Kosten auf unabsehbare Zeit uneinbringlich sein werden.  
Sollte sich meine wirtschaftliche Situation bessern, werde ich mich unaufgefordert bei Ihnen 
melden und ein Zahlungsangebot unterbreiten. In jedem Fall erhalten Sie einmal im Jahr 
eine Kopie meines Einkommensnachweises.ñ 
 

Wie bereits oben beschrieben, sollten Sie keine Zustimmung der Gläubiger auf einen 
solchen Brief erwarten. Er dient einfach der Information an die Gläubiger. Eine Fortsetzung 
der Verhandlung zu diesem Zeitpunkt ist nicht hilfreich. Wahrscheinlich werden die Gläubiger 
auf diesen Brief von Ihnen nicht angemessen reagieren.  
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Auch wenn Gläubiger weiter mahnen, reagieren Sie darauf nicht mehr. Wahrscheinlich 
spuckt der Computer diese Mahnung ohne Prüfung des Einzelfalls aus. Halten sie aber 
gemachte Zusagen hinsichtlich Informationen an die Gläubiger ein!  

                                     
 
 
 
 
Ratenzahlungsvergleich: 
ĂHiermit teile ich Ihnen mit, dass sich mein Vater in einer finanziellen Notlage befindet. Durch 
den Arbeitsplatzverlust (oder: Bezug von Rente anstatt Arbeitseinkommen, Scheidung, 
Wegfall eines zweiten Einkommens, z.B. durch Schwangerschaft etc.) hat sich sein Ein-
kommen drastisch verringert, so dass er nicht mehr in der Lage ist, die vereinbarte monat-
liche Rate in Höhe von ........ ú zu zahlen. Ich bitte um Ihr Einverstªndnis, zu nachfolgendem 
Vorschlag: XY zahlt monatliche Raten in Hºhe von ......... ú an Sie. Einen hºheren Betrag 
kann er zurzeit nicht aufbringen. 
 

Damit das Ende der Verschuldungssituation absehbar ist, bitte ich Sie, die Forderung auf 
einen Betrag in Hºhe von ........... ú (z.B. 40% der Gesamtforderung) festzuschreiben und 
keine weiteren Kosten und Zinsen zu berechnen.  
 

Bitte teilen Sie mir mit, ob Sie mit meinem Vorschlag einverstanden sind.ñ 
 
 

Wenn die Verhandlungen komplizierter werden oder die eigenen Bemühungen 
nicht zum Erfolg gef¿hrt habené 
é sollten Sie einen Profi einschalten. Zu Vieles ist zu beachten und die gute Idee, die Dinge 
selbst in die Hand zu nehmen um Zeit und Geld einzusparen, könnte sich rächen! 
 

Um erfolgreich mit Gläubigern über Forderungsnachlässe zu verhandeln, ist viel Erfahrung 
und emotionale Distanz notwendig, da die Methoden häufig eher einem marokkanischen 
Basar ähneln als einem Gespräch unter Geschäftspartnern. Berberisches Verhandlungs-
Know-How ist gefragt! Unabhängig davon wer verhandelt, soll hier kurz dargestellt werden, 
was es zu beachten gilt: 
 

Wurde eine Forderung vom ursprünglichen Gläubiger an ein Inkassounternehmen verkauft, 
wurde oft nur ein sehr geringer Betrag vom Käufer gezahlt. Leider heißt dies nicht, dass Sie 
nur diesen geringen Betrag bezahlen müssen! 
 

Der Betrag, der im Insolvenzverfahren pfändbar wäre, stellt für die Gläubiger immer eine 
wichtige Orientierung dar. Je mehr Sie in einem gerichtlichen Verfahren abgeben müssten, 
desto mehr werden die Gläubiger auch außergerichtlich verlangen. Im Insolvenzverfahren 
müssten Sie max. 72 Monate lang den jeweils pfändbaren Anteil vom Einkommen abgeben. 
Den pfändbaren Anteil können Sie aus der Pfändungstabelle nach §850c ZPO ablesen. 
Einen Auszug finden Sie hinten in diesem Ratgeber und die vollständige Tabelle im Internet. 



 22 

 
Sind Vermögenswerte vorhanden und sind diese den Gläubigern bekannt, müssen sie eine 
gute Erklärung bieten, wenn Sie diese Vermögenswerte nicht mit zur Verteilung anbieten 
wollen.  
 

Parallel zur Verhandlung zwischen Schuldnerberatung und Gläubiger werden Letztere ver-
suchen, auch mit Ihnen zu verhandeln. Frei nach dem Motto, Ămal sehen wo wir mehr 
bekommen kºnnenñ! Lehnen Sie jedes Gesprªch mit einem Gläubiger während der Ver-
handlung der Schuldnerberatung ab. Informieren Sie den Berater unbedingt über das Vor-
gehen des Gläubigers. 
 

Die Abgabe des Vermögensverzeichnisses (früher Eidesstattliche Versicherung) durch den 
Schuldner kann die Verhandlung deutlich erleichtern, da die Gläubiger damit Ihren letzten 
ĂTrumpfñ gespielt haben. AnschlieÇend gibt es hªufig kein Druckmittel mehr. AuÇerdem 
bestätigt das Verzeichnis in der Regel, dass nichts mehr zu holen ist. Aber Achtung: Riskie-
ren Sie keine falsche Angabe in einem Vermögensverzeichnis um irgendwelche Ver-
mögenswerte zu verheimlichen! Sie würden sich strafbar machen!  
 

Sind pfändbare Vermögenswerte vorhanden, sollten sie sich hierüber rechtzeitig Gedanken 
machen und auch dies unbedingt mit Ihrem Berater besprechen! Kurzfristiges Verschenken 
oder für 1,-ú verkaufen, hilft hier nichts! 
 

Die Möglichkeit eine kurzfristige Einmalzahlungen zu erhalten, ist für jeden Gläubiger grund-
sätzlich reizvoll. Die alte Sache kann dann endlich abgeschlossen werden. Je älter der Vor-
gang, je weniger Sie in den letzten Jahren gezahlt haben, je weniger bei Ihnen zu holen und 
je höher die Forderung ist, um so wahrscheinlicher ist der Erfolg! Aber Vorsicht: Stellen Sie 
zunächst ganz sicher, dass der Vergleichsbetrag auch wirklich zu einem bestimmten Termin 
zur Verfügung steht! 
 

Sollten keine Einmalzahlung an Gläubiger geleistet werden können, bleibt der Weg über 
einen Ratenzahlungsvergleich.  
Hier sind verschiedene Alternativen denkbar, z.B.: 
1. Sie bieten für eine festgelegte Laufzeit (z.B. 60 Monate) den jeweils vom Einkommen 
pfändbaren Anteil an, ggf. mit einem kleinen Aufschlag. 
2. Sie bieten für eine festgelegte Laufzeit (z.B. 60 Monate) fixe Raten an! Die Raten können 
unabhängig von Ihrem Einkommen festgelegt werden, sollten aber mindestens genauso 
hoch sein wie der aktuell pfändbare Betrag. 
3. Sie bieten einen festen Gesamtbetrag an, der in frei zu gestaltenden Raten gezahlt wird. 

 

Das erste Angebot bietet den großen Vorteil eines optimalen Schutzes für Sie. Wie sich Ihre 
persönliche und finanzielle Situation auch entwickelt, immer ist die Einhaltung des Ver-
gleiches möglich. Da auf die Höhe des pfändbaren Betrages abgestellt wird, zahlen Sie viel, 
wenn Sie gut verdienen und nichts, wenn Sie z.B. arbeitslos sind. Leider trifft diese Lösungs-
möglichkeit auf wenig Gegenliebe bei den Gläubigern, da die Gläubiger fast genauso gestellt 
werden wie im Insolvenzverfahren. Diese Art der außergerichtlichen Einigung hat also für die 
Gläubiger kaum Anreiz. 

 

Die zweite Lösung findet hingegen bei den Gläubigern deutlich eher Zustimmung. Sie be-
stimmt Angebot und Zeitrahmen genau. Für Sie beinhaltet dieser Vorschlag Chance und 
Risiko zugleich. Steigt Ihr Einkommen, müssen Sie von dem höheren Einkommen nichts zu-
sätzlich abgeben und dürfen es vollständig behalten. Sinkt ihr Einkommen laufen Sie Gefahr, 
die feste Rate nicht mehr zahlen zu können. Damit wäre der Vergleich geplatzt! 
 
 

Verhalten bei Ablehnung einzelner oder mehrerer Gläubiger 
Wenn Sie zunächst eine Umschuldung durch eine Bank oder eine außergerichtliche 
Einigung versuchen wollen, sollten Sie sich möglichst frühzeitig Gedanken über das Worst-
Case-Szenario machen. Was wollen Sie unternehmen, wenn der Einigungsversuch nicht 
klappt? Und was muss für diesen Fall vorbereitet werden?  
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Wenn eine Einigung mit den Gläubigern nicht gelingt, werden Sie mit einer Intensivierung der 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen rechnen müssen. Auch gibt es Gläubiger, die bereits 
während eines Einigungsversuches durch Pfändungen, Abgabe des Vermögensverzeich-
nisses und Gerichtsvollzieherbesuche prüfen, ob eine außergerichtliche Einigung für sie 
sinnvoll ist. 
Auf diesen Fall sollten Sie vorbereitet sein. Prüfen Sie, ob Ihnen Vermögenswerte vom 
Gerichtsvollzieher gepfändet werden können. Ist Ihr Arbeitgeber vorbereitet? Ist das Konto in 
ein P-Konto umgewandelt? Lesen Sie hierzu auch das Kapitel ĂPfªndungsschutzñ. 
  
Lehnen Gläubiger alle Einigungsversuche ab und sind Sie ihrerseits gut vorbereitet, haben 
Sie die Wahl: Sie können mit der Situation leben! D.h. mit den langsam seltener werdenden 
Besuchen des Gerichtsvollziehers, mit den Mahnungen der Gläubiger und mit deren Pfän-
dungsmaßnahmen.  
 

Oder Sie beantragen, eine Restschuldbefreiung durch ein Insolvenzverfahren. 
 

Das Insolvenzverfahren hat zwei große Vorteile im Vergleich zu allen anderen Lösungen: Sie 
können sicher sein, nach spätestens 6 Jahren keine Schulden mehr zu haben, egal ob Sie 
von ALG II leben, Gehalt beziehen oder einen hohen Gewinn aus Ihrer Selbstständigkeit 
erzielen. (Achtung: Für einzelne Forderungen wie z.B. Geldstrafen gibt es keine Rest-
schuldbefreiung.) Zweitens kehrt 3-4 Monate nach Eröffnung des Verfahrens Ruhe ein, 
Gläubigerschreiben hören auf, Pfändungsmaßnahmen durch die Insolvenzgläubiger sind 
verboten. 
 

Allerdings müssen Sie damit leben, dass ein Rechtsanwalt als Insolvenzverwalter vom Insol-
venzgericht eingesetzt und für die Gläubiger versuchen wird, möglichst viel Geld bei Ihnen 
zu holen.  
 

Gläubiger können Ihre Restschuldbefreiung nicht kaputt machen, solange Sie keinen Fehler 
begehen und sich an die Regeln des Insolvenzverfahrens halten!  
 

Und noch eines: Schulden haben, ist keine strafbare Handlung! 
 

                                              
 
 

4 weitere Möglichkeiten der Einigung mit den Gläubigern  
Selbst wenn Sie sich für ein Insolvenzverfahren entschieden haben, gibt es vier ver-
schiedene Zeitpunkte an denen das Insolvenzverfahren durch einen Vergleich mit den 
Gläubigern vermieden oder vorzeitig beendet werden kann: 
 

1. Fand der außergerichtliche Einigungsversuch eine Mehrheit der beteiligten Gläubiger 
und besaß diese Mehrheit auch mehr als 50% der Forderungen kann beim Insol-
venzgericht ein Planverfahren beantragt werden. Stimmt auch gegenüber dem Insol-
venzgericht die Mehrheit der Gläubiger dem Eingungsvorschlag zu, wird der Richter 
einen ĂZwangsvergleichñ beschlieÇen. Damit werden die ablehnenden Glªubiger 
überstimmt und müssen den Vergleich akzeptieren. Alle Gläubiger erhalten dann den 
Vergleichsbetrag und müssen anschließend auf den Rest verzichten. 
Klappt dies, sind Sie Ihre Schulden auch ohne Insolvenzverfahren los. Und das 
Ganze ohne zusätzliche Schufaeintragung!  
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2. Der Insolvenzplan ï Nach Eröffnung des Verfahrens beantragt der Schuldner die 
Durchführung eines Planverfahrens. Die Gläubiger sollen im Vergleich zum Insol-
venzverfahren durch den Plan besser gestellt werden. Ihr Angebot für den Plan sollte 
eine Einmalzahlung sein; eine Einmalzahlung, die höher ist als die voraussichtlich im 
Insolvenzverfahren pfändbaren Beträge. Die Mehrheit der Gläubiger, die beim Plan- 
Erörterungstermin anwesend sind, muss zustimmen. Der Plan gilt nur gegenüber den 
Gläubiger die ihre Forderung bis zur Planerstellung angemeldet haben. 
Ziel: Befreiung von den Schulden bei den Gläubigern mit denen der Plan ausge-
handelt wurde, ca. 1- 2 Jahre nach Eröffnung. 

 

3. Außergerichtliche Einigung durch Zustimmung aller Gläubiger entsprechend §213 
InsO. Die nach Insolvenzeröffnung vorzulegenden Vorschläge sind denen des Insol-
venzplanes ähnlich, aber es wird mit jedem Gläubiger einzeln verhandelt. Die Eini-
gung gelingt nur, wenn alle Gläubiger zustimmen. Diese Lösung macht nur Sinn, 
wenn nur wenige Gläubiger im Insolvenzverfahren ihre Forderung angemeldet haben. 

 

4. Außergerichtliche Einigung nach Aufhebung des gerichtlichen Insolvenzverfahrens 
(i.d.R. ca. 1 Jahr nach Eröffnung) ï Frei gestaltbar! Dies gelingt nur, wenn Alle 
zustimmen. Leider lehnen viele Finanzämter aus formalen Gründen eine solche 
Lösung ab. 

 

Während im Insolvenzverfahren die Gläubiger nicht um Ihre Zustimmung gebeten werden, 
müssen bei den o.g. Punkten alle oder zumindest die Mehrheit zustimmen.  
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4. Pfändungsschutz 
Wie können Sie sich erfolgreich vor Pfändungsmaßnahmen eines Gläubigers schützen? 

 
 

Zunächst sollte es Ihr Ziel sein, sich gegen Forderungen von Gläubigern zu wehren, die ins-
gesamt oder teilweise unberechtigt sind. Verhindern Sie, dass Gläubiger für solche Forde-
rungen einen ĂTitelñ erhalten. Sind Sie erfolgreich, kºnnen Glªubiger keine PfªndungsmaÇ-
nahmen vornehmen.  
Allerdings ist es fraglich, ob es Sinn macht sich gegen einzelne ungerechtfertigte Forde-
rungen von Gläubigern zu wehren, wenn es daneben eine Vielzahl berechtigter Ansprüche 
gibt. Immerhin entsteht durch Ihre Gegenwehr ein Kostenrisiko im Gerichtsprozess. 
 
 

Verjährung 
Wenn die Forderung ihres Gläubigers berechtigt ist, sollten Sie als nächstes prüfen, ob die 
Forderung möglicherweise verjährt ist. Forderungen verjähren üblicherweise am Ende des 
dritten Jahres nach dem sie entstanden sind (z.B.: Forderung entstand am 15.06.2010, For-
derung verjährt am 31.12.2013). 
 

Leisten Sie während der 3 Jahre Zahlungen an diesen Gläubiger, beginnt die Verjährungs-
frist mit der letzten Zahlung, die Sie geleistet haben.  
 

Gläubiger können Maßnahmen zur Verjährungsunterbrechung ergreifen, z.B. Suchaufträge, 
wenn sie umzogen sein sollten oder die Einleitung eines Mahnverfahrens. Eine einfache 
Mahnung unterbricht die Verjährung allerdings nicht! 
 

Sollte die Forderung verjährt sein, gibt es keinen Automatismus durch den Sie von einer 
solchen Forderung befreit werden; Sie müssen selbst aktiv werden. Teilen Sie dem Gläu-
biger mit, dass Sie die ĂEinrede der Verjªhrungñ geltend machen. Erklªrt er daraufhin nicht 
den Verzicht auf die Forderung, müssen Sie wach bleiben und im Falle eines Mahnver-
fahrens Widerspruch einlegen.  
 

Sie kºnnen mit der Ănegativen Feststellungsklageñ gerichtlich feststellen lassen, dass eine 
Forderung verjährt ist.  
 

Existiert für eine Forderung ein rechtmäßiger Titel verlängert sich die Verjährungsfrist auf 30 
Jahre. 
 
Ist ein Gläubiger trotz vorhandenen Titels jahrelang nicht mit Ihnen in Kontakt getreten, 
obwohl Sie korrekt gemeldet waren und hat er gleichzeitig keine Pfändungsmaßnahmen 
ergriffen, kann es sein, dass der Gläubiger seine Ansprüche auf Durchsetzung seiner 
Forderung Ăverwirktñ hat. Haben Sie darauf vertrauen kºnnen, dass sich der Glªubiger nicht 
mehr melden wird, haben Sie beste Chancen auf eine erfolgreiche Gegenwehr gegen 
Pfändungsmaßnahmen eines solchen Gläubigers. Eine Vollstreckungsgegenklage mit der 
Begründung der Verwirkung könnte dann erfolgversprechend sein. 
 

                                 
Mahnverfahren 
Wenn Gläubiger feststellen, dass alles Mahnen und unter Druck setzen nichts nützt, werden 
sie die Forderung titulieren lassen. Damit wird zum einen die Verjährung der Forderung 
verhindert und zum anderen stellt der angestrebte ĂTitelñ die Grundlage jeder Zwangsvoll-
streckungsmaßnahme dar.  
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Wenn Sie einen Mahnbescheid zugestellt bekommen haben, sollten Sie zunächst prüfen, ob 
die Forderung des Gläubigers berechtigt ist. Ist dies nicht der Fall macht ein Widerspruch 
gegen den Mahnbescheid Sinn oder zumindest ein Teilwiderspruch z.B. wegen zu hoher 
Inkassokosten. Sie können dafür den rosa Vordruck verwenden, der dem Mahnbescheid 
beiliegt. Auch gegen den ca. 4-8 Wochen später auftauchenden Vollstreckungsbescheid 
können Sie noch Einspruch einlegen. Besser ist es jedoch, direkt gegen den Mahnbescheid 
Widerspruch einzulegen! Wehren Sie sich erst gegen den Vollstreckungsbescheid können 
Sie damit Zwangsvollstreckungsmaßnahmen des Gläubigers nicht verhindern.  
Bis zur Entscheidung des Gerichtes über den Einspruch dürfen Gläubiger die Zwangsvoll-
streckung betreiben, auch wenn Sie Einspruch eingelegt haben. Bei einem Widerspruch 
gegen den Mahnbescheid sind Sie hingegen vorläufig vor Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen geschützt. 
 

Ihr Widerspruch gegen den Mahnbescheid führt zu einem Zeitgewinn von ca. sechs Mo-
naten, da der Gläubiger nun ein Klageverfahren durchführen muss. Allerdings entstehen 
durch Ihren Widerspruch höhere Gerichtskosten und zusätzlich Kosten für den gegnerischen 
Rechtsanwalt, die zu Ihren Lasten gehen werden. Es gilt also abzuwägen, ob sich das 
Einlegen von Rechtsmitteln und der damit verbundene Zeitgewinn lohnen. Ist so wie so 
nichts Pfändbares vorhanden, ist diese Maßnahme i.d.R. nicht empfehlenswert.  
 

Soll in jedem Fall ein Insolvenzantrag gestellt werden, kann der Widerspruch ein wenig Luft 
verschaffen. Die durch das Verfahren entstehenden Kosten sind Insolvenzforderungen, d.h. 
Sie werden dafür eine Restschuldbefreiung erhalten. 
 
 

Urteil als Grundlage der Zwangsvollstreckung 
Gläubiger wählen häufig den einfachen, schnellen, und kostengünstigen Weg des oben 
beschriebenen Mahnverfahrens um eine Forderung zu Ătitulierenñ. Dies muss allerdings nicht 
so sein. Der Gläubiger kann auch Klage beim Amtsgericht einreichen, um durch die Ver-
urteilung des Schuldners zur Zahlung einer Forderung, die Grundlage für spätere Pfän-
dungsmaßnahme zu legen. Wie auch beim Vollstreckungsbescheid verhindert das Gerichts-
urteil die Verjährung einer Forderung in den nächsten 30 Jahren. 
 

Bitte denken Sie daran, dass solche Urteile des Amtsgerichtes nichts mit dem Urteil im Rah-
men eines Strafprozesses und nichts mit einem Strafbefehl der Staatsanwaltschaft zu tun 
haben. Strafurteil und Strafbefehl können nicht Grundlage von Zwangsvollstreckungsmaß-
nahmen sein. Hier drohen andere Probleme 

-  Geldstrafe (ggf. natürlich auch Knast) 

-  Vorstrafe 

-  Notwendigkeit von Zahlungen aus dem unpfändbaren Einkommen 

-  Event. keine Restschuldbefreiung für Forderungen derentwegen die Strafe ergangen ist 
 

 
Bescheid der Behörde 
Oben hatte ich bereits erwähnt, dass Behörden eigene Wege der Zwangsvollstreckung 
gehen können. Der Bescheid der Behörde kann z.B. ein Rückforderungsbescheid sein (falls 
Sie Leistungen zu Unrecht erhalten haben). Dieser Bescheid entspricht in seiner Wirkung für 
die spätere Zwangsvollstreckung dem Gerichtsurteil oder dem Vollstreckungsbescheid.  
Zur Frage der Verjährung und auch bei sonstigen Problemen mit Sozialrechtsbehörden 
sollten Sie sich an spezielle Beratungsstellen wenden, die sich mit Sozialrechtsfragen aus-
kennen, z.B. Arbeitslosenzentren oder Vereine wie z.B. Tacheles e.V. in Wuppertal.  
 
 

Pfändungen 
Konnten Sie sich nicht erfolgreich gegen die Titulierung der Forderung wehren, wird der 
Gläubiger nun seinen Titel für die Zwangsvollstreckung gegen Sie nutzen. 
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Starten werden diese Vollstreckungsmaßnahmen in der Regel mit Aktivitäten des Gerichts-
vollziehers gegen Sie. Er handelt im Auftrag eines ganz bestimmten Gläubigers. Dieser hat 
einen Gebührenvorschuss geleistet, damit der Gerichtsvollzieher in Aktion tritt. Es ist nicht 
sinnvoll über die Rechtmäßigkeit einer Forderung mit dem Gerichtsvollzieher zu streiten. 
Dies hätten Sie vor Titulierung mit dem Gläubiger tun müssen. 
 

Die meisten Gerichtsvollzieher reagieren verständnisvoll, wenn Sie keine Zahlungen leisten 
können und über kein pfändbares Vermögen verfügen. Verärgern Sie den für Sie zu-
ständigen Gerichtsvollzieher nicht! Sie können mit ihm Ratenzahlungen vereinbaren, wenn 
dies in Ausnahmefällen sinnvoll ist. Häufig führt dies eine Zeit lang zu einem Stillhalteab-
kommen; eine Lösung ist es jedoch i.d.R. nicht. 
 

Was könnte der Gerichtsvollzieher Ihnen von Ihrem Mobiliar nicht wegnehmen? 
¶ Alles was beruflich oder krankheitsbedingt notwendig ist 
¶ Gegenstände, die in einem normalen Haushalt als üblich zu bezeichnen sind. 
¶ Dinge, die Ihnen nicht gehören (Nachweisen, z.B. Rechnungen bereit halten)  
¶ Gegenstände, die voraussichtlich bei einer Verwertung keinen Erlös erbringen. 
¶ Was er nicht sieht! 
¶ Über Fernseher, HiFi-Anlage und PC müssen Sie sich üblicherweise keine Sorgen 

machen. Sind diese Gegenstände allerdings sehr hochwertig und neu oder haben 
Sie mehrere ähnliche Geräte (z.B. 2 Fernseher) wird es kritisch. 
 

 

 
Allerdings können Gerichtsvollzieher im Auftrag der Gläubiger auch Informationen zur Ein-
kommens- und Vermögenslage des Schuldners zusammentragen, ohne dass der Schuldner 
davon etwas mitbekommt. Diese Informationen gehen dann an den Gläubiger.  
 

In einem früheren Kapitel hatte ich bereits darauf hingewiesen, dass wir zwei verschiedene 
Zwangsvollstreckungssysteme haben, das Zivilrechtliche und das Öffentlichrechtliche. Bisher 
sprachen wir über Maßnahmen des Gerichtsvollziehers im Auftrag von z.B. Lieferanten oder 
Banken. Diese Gläubiger nutzen die Zwangsvollstreckungsvorschriften wie sie in der 
Zivilprozessordnung (ZPO) festgelegt sind. 
 

Öffentlich- rechtliche Gläubiger wie die Städte, die GEZ, das Arbeitsamt oder das Finanzamt 
bedienen sich bei der Zwangsvollstreckung eigener Verwaltungsvorschriften und eigener 
Zwangsvollstreckungsorgane. Der Gerichtsvollzieher wird durch einen eigenen Vollstrek-
kungsbeamten ersetzt. Die Rechte des Schuldners bleiben selbstverständlich die Gleichen. 
Allerdings agieren diese Damen und Herren häufig deutlich aggressiver und unfreundlicher. 
 










